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macht mich 6UCI’1 als SChWUICI'

marılas advent! weibliche zeıt. violette schleifen adventskranz.
kunft eINES erwartungen. hoffnungen. wünsche. angste. erzıttern.
erbeben. lange Vier wochen. jebern. freude auf den dritten advent. [OSa
schleife Im adventskranz. sonntag der freude MNUur noch eine woche. advent
ist zeıt der frauen. manner sind [1UT begleiter. kein heteromann hat ante!|l

dieser schwangerschaft. BEZEURT VO heiligen gelst. EIWAS radikal
kommt. hne männerwelt. wider die reine gotter- un frauenwelt. gott
will anderes.

nikolaus! kinderschützer. kinderprostitution. freiheit für die kinder.
selbstbestimmung.

marıa und josefs weihnachten! neilige nacht. da llegt ES das Neue eın
kind eın Junge. eın Junge? 5 geht die männerwelt. eın
Mannn eın anderer [annn sol| 6O Was ird er bringen? Was ird das MNMeue
seIin?

johannes-minne! feier der liebe zwischen Jesus un jJohannes. zärtlich
sich jJohannes Jesu brust freude. erholung. die welt ist hart

jJesu herz ist weich. anlehnung. fallen lassen.
neujahr! freude feuerwerk. kälte cekt. sehnsucht nach fülle Was kommt?

Wer kommt? vie| lebe? vie| schmerz? viel einsamkeit? viel zweisamkeit?
drei könige! ES kommen die drei welsen. CS kommen die wahren hirten

S kommen die freien. als die herrscher S erfahren, toten SIE die kinderwelt.
manner herrschen toten

valentinstag! amerikanisierung der liebe globalisierung der liebe. feier
der lebe feier der liebenden. werte der liebe gesellschaftlich NMEeUu ent-
deckt

karneval! das fest des fleisches. auch des lebens? melne rolle verkleidun-
SCH Mannn der frau? reich der arm?® stark der schwach? herrschen der
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dienen? WIE hätten Wır 5 denn gernef SE X In allen lagen? Küssen. lecken.
spielen. das reich der sınne.

aschermittwoch! zeıt des erinnerns. zelt der violetten tfarbe zeıt der
stille. der besinnung. des abtauchens. des verzichtens. auf alles? hne CEX&
keineswegs. S geht befreiung aus ungerechten herrschaftsstrukturen. ES

geht freiheit. das wahre leben. ‘’neln, das Ist eın fasten, wWIe ich 5 liebe
die esseln des unrechts Iösen, die stricke des jochs entfernen, die
versklavten frei |assen, jedes joch zerbrechen, die hungrigen dein
brot auszuteilen, die obdachlosen INnS haus aufzunehmen, WEeTlNnNn du
eiınen nackten siehst, ıh bekleiden und dich deinen verwandten nicht
entziehen. (jesalja

Jesu gründonnerstag! abschied VOIT der welt VvVon seinen freunden. etztes
abendmahl letzte feier. etztes zusammenseıln. un johannes jeg seIner
hrust und Jesus wäscht die füße der reunde die füße werden SIE brauchen.
SIE werden weit gehen, VOoO leben und den aten Jesu erzählen. IM-
mmer u  IW immer auf den beinen. dafür verwandelt Jesu das brot In
seIınen leib, den weın In seIn blut brot un weıln fürs leben 5 ol ihnen
In leisch und blut eingehen. das leben un die Jesu. das leben eınes
wahren annes sanftmut, herz, leid, geduld, warme, erbarmen, schutz, lie-
hbe das sind die werte des annes hab keine angst VOT demü-
tigungen. alles ummheiten dieser welt hör auf herrschen. herrschen ist
aufplustern. Ist groß machen. diene! gib dich hin für eine bessere welt! zeig
ihnen, dass du anders bist lebe!

Jesu letzte nacht ölberg! schweiß. zıttern. naher tod einsamkeit.
allein. alle schlafen. keiner versteht, Was hier geschieht.

Jesu karfreitag! tag der herrscher. (ag der gewalt. toten kreuzigen. hin-
richten. nichts anderes haben SIEe gelernt. herrschen heilßt vergewaltigen. wIEe
In sodom und gomorrha. überall. die wahrheit dieser welt zeigt ihre iratze.

ostern! auferweckung. die fülle der bergpredigt. die herrscher sind
machtlos. die trager des todes hatten nicht mıit dem trager des lebens gerech-
nel. das ıst der Lag, den der herr gemacht. Jesus zeigt sich seiınen freunden.
ich lebe! lebt auch ihr? schaut! seht! ich bin! ich werde Immer csemn. hab mut!
keiner kann dir das leben nehmen. kein mensch! du hast dein leben durch
ich lebe! komm [aUus AauUs deinen angsten! schau! ich in da! immer! ich
und meın vater! wır sind da! lebe! liebe!

christi himmelfahrt! abschied. endgültig. jetzt kommt ES auf euch/dich
alles Ist vollbracht. du hast ES gesehen. hab also Mut. ich lass euch/dich

nicht allein. ich schicke meIinen gelst. lasst ich nun gehen. 5 War schön
miıt euch. keiner Ist VersgeSSCh. ihr habt alle eınen pDlatz bei mMır und meInem
er lebt euch He aller unterschiedlichkeit liebt euch!

heiliger geilst — pfingsten! feuer. kraft mut ausbrechen. vorwarts. coming
Out hinaus In die welt ich habe eine frohe botschaft. Wır sind alle frei. nicht
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unterwerfen Ist der sSINN des lebens. lıeben. WCS VO besserwissen. VO herr-
schen. von meılner wahrheit. nicht ich bın die wahrheit golt Ist die wahrheit
Jesus hat SIE bezeugt durch wort und tat. WO  z Ist leisch geworden.
WIE ihr. wır sind alle leisch Z/Zu lieben, nicht 7z/u herrschen. marla War C5S,
die den mMut hatte, den [Nann gebären NIC ezeugt VO [Nahn}n,
sondern VO gelst ndlich auf eigenen füßen von Jesus esalbt beim
etzten abendmahl COMe out! Jesus lebt die wahrheit lebt got lebt. marıa
lebt die schwachen leben. die unterdrückten leben kommt heraus AaUus
wiß  Z elend alle!

Jesu fronleichnam! Jesus erscheint UNSsSs In der gestalt des brotes. brot Ist
zeichen des lebens, des überlebens. MNur eın stück hrot! banalität des guten!
WTr darüber lacht, Ist selbst dran schuld. CT vergleiche CS mMıt der banalität
des bösen. entzug des brotes. ich gebe euch meın hrot aUus meInem leisch.
alles Ist materıie. WIeSO sol| ich nicht Aaus brot meın leisch machen? habe ich
nicht be!i meıner ZCUSUNG die mannerwelt weggelassen? kann ich nicht zu
leben ich als leisch In brot verbergen? ihr alle gebt eEuUuUeTrT leisch wieder
rück die materie der SC der utter. seid ihr gut Zur welt, dann wird
alles, Was ihr zurücklässt für die anderen EUeEeTr leisch und blut semIn. seid ihr
schlecht Zur welt, dann seid ihr gift verderben.

marıa himmelfahrt! die erde ird geheiligt. die welt ird aufgenommen
In den himmel!. marla symbo! der erde. utter un er der erde.
SIE hat alles geheiligt, weil SIEe In göttlicher ZCUSUNG Jesus gebärt hat SIE hat
sich eingelassen auf das 11CUE abenteuer das WOTrTtT konnte leisch WOeTl-
den himme! un erde sind vereınt. gott un gott mutiter. der sohn hat
der mannerweilt gezeigt, dass ihr herrschen falsch Ist dienen sollen SIE mut
haben zZzu dienen. demut. aber SIE wollen herrschen. ob Im vatikan der im
weißen haus die macht des herrschens alle sind Korrupt davon. mMut AA
dienen Ist mut ZUrTr liebe [HNann rostet sich hei [Mann, frau He] frau,
frau be!i [Mann\n, Mannn be!l frau, kind hei el,er be! Kind, kind bei vater,

he] Kind, mensch He] welt, welt bei mensch, frauen bei Mmarla, marla
bei frauen, manner bei Jesus, Jesu He den mannern, gott bei welt, welt De]
gott, mensch bei tıer, tier hei mensch, pflanze bei tier, tier bei pflanze. alle
be] allen!

uthers reformation! mahnung das christentum. zurück den WUT-
zeln. zurück gottes WO autfhebung verknöcherter machtstrukturen. gott
statt geld golt In der welt zurück ZU wahren heil härte unverstan-
denes. brüche miıt den heiligen. WEeB von sakramenten. WCB von marıla. WB
Von [ allein Jesus. keine vielfalt all-einheit! allein der landesherr. keine
ung mehr Vo kirche un wWIE be] und kaiser. viel blut und
tranen. rennung erst nach der niederlage des weltkrieges. vielfalt der Kir-
chen. bewusstsein über die vielfalt. multikulti. ökumene!

halloween! amerikanisierung. globalisierung. rückbesinnung auf kelti-
sche bräuche. die gespenster leben wieder auf. begegnung von n_ und



hans th fHory der christliche jahreskreis

lebenwelt. bereicherung des festkalenders. kürbissuppe. totenköpfe. VeTl-

wandlung In tote feier des todes
allerheiligen! 5 gibt sSIEe die geglaubt, gelitten, gedient, geliebt en

erinnerung SIE orientierung ihnen. ausrichtung ihnen. befestigung
des glaubens. zeuginnen des glaubens. mutmacherlInnen. trosterInnen. VOeT-

traute fürbittende. SIEe sind die wegbereiterInnen des reiches golttes In der
welt. SIEe en die welt eiliger gemacht SIEe gaben ihr blut für UNSs für
eiIne hessere welt

allerseelen! alle haben tei] reich alle, die sich gemüht haben,
den menschen das jJoch nehmen. ob heldenmütig der Im verborgenen.
hauptsache SIE haben geglaubt das gute, das dienen, die liebe und
danach gehandelt.

ST martın! eın [Nann eın soldat. eın herrscher-mitglied. eInes a Cr
totet nicht mehr. ET teilt er dient. Cr hilft er warmt. CF schützt. ET liebt die
arm  / das schwache, das verlorene, das verachtete. er findet das wahre le-
ben Jesus. den anderen Mannn den IMann, den jJohannes l ebte.

marılas advent! jedes jahr wird Uuns die chance gegeben, erfreut und fie-
ern das NEeUE feiern. das, Was wır alle erwarten und sehr ersehnen.
die wahre liebe SIE Ist dort, keiner hingeht. be] den 1901  / den
verachteten, den verspotteten, den aussatzigen auch He] den schwulen und
lesben.
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